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Liebe Roßleithnerinnen! 

Liebe Roßleithner! 
 

 

Wohnung im Wohnhaus Pichl 76 
 
 

Hiermit wird bekannt gegeben, dass im Wohnhaus 
Pichl 76 eine Wohnung mit einer Wohnnutzfläche 
von 52,85 m2 neu vermietet wird. 
 
Der Mietpreis beträgt € 247,85 zuzüglich 
Betriebskosten. 
 
 

Interessenten für diese Wohnung können sich einen 
Bewerbungsbogen am Gemeindeamt Roßleithen 
abholen und diesen ausgefüllt bis spätestens 
 

27. Juni 2014 
 

am Gemeindeamt abgeben. 
 
 

Die Auswahl erfolgt durch den Gemeinderat nach 
einem bewährten Punktesystem. 
 
 

 
 

Ihre Bürgermeisterin 

Gabi Dittersdorfer 
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Unterstützung gesucht – Rotes Kreuz 

startet Mitgliederwerbeaktion 
 

Werber gehen für das Rote Kreuz ab 14. Juli im gesamten Bezirk von Tür zu Tür. 

 

Das Rote Kreuz ist aus dem Sozialsystem im Bezirk kaum noch wegzudenken. Immer umfassender 
werden die Leistungsbereiche, immer größer die Anzahl derer, die Unterstützung benötigen. Doch 
um den großen Anforderungen in gewohnt hoher Qualität entsprechen zu können, ist das Rote 
Kreuz auf die Spendenbereitschaft der Bevölkerung angewiesen. 
 
„Dank der Unterstützung der vielen Mitglieder können wir viele Angebote der Gesundheits- und 
Sozialen Dienste, des Katastrophenschutzes sowie des Rettungs- und Krankentransports 
überhaupt erst flächendeckend anbieten“, kommentiert Bezirksgeschäftsleiter Franz Leisch. „Um 
dies aber auch für die Zukunft sicherstellen zu können ist es notwendig, noch mehr Unterstützung 
in der Bevölkerung zu finden.“ 
 
Ab 14. Juli wird deshalb gemeinsam mit einer Partnerfirma im gesamten Bezirk Kirchdorf  eine 
Mitgliederwerbeaktion stattfinden. Voraussichtlich bis Ende September werden Werber in Rot-
Kreuz-Uniform, ausgestattet mit einer Vollmacht und Beitrittsformularen, von Haus zu Haus gehen 
und die Bewohner über die Leistungen des Roten Kreuzes informieren. Ziel der Aktion ist, neue 
fördernde Mitglieder zu gewinnen. 
 
Durch die Mitgliedschaft und damit die finanzielle Unterstützung entstehen selbstverständlich 
keinerlei Verpflichtungen und keine Bindung. „Sie wählen einen freien Betrag, der jährlich per 
Bankeinzug automatisch abgebucht wird. Eine Kündigung ist jederzeit und ohne Angabe von 
Gründen nicht nur schriftlich, sondern auch auf telefonischem Weg möglich“, so Franz Leisch 
weiter. 
 
„Unterstützende Mitglieder sind nicht nur eine große finanzielle Hilfe für das Rote Kreuz. Neben 
der ideellen Verbundenheit mit der Hilfsorganisation wird den Mitgliedern auch ein 25-prozentiger 
Rabatt für Krankentransporte gewährt, die von der Krankenkassa nicht finanziert werden. Die 
Mitglieder können sich zudem darauf verlassen, dass ihr Beitrag ausschließlich dem Roten Kreuz 
im Bezirk Kirchdorf zugute kommt“, ist auch Bezirksstellenleiter Bezirkshauptmann Hofrat Dr. 
Dieter Goppold von der Wichtigkeit der Aktion überzeugt. 
 

RÜCKFRAGEHINWEIS: 

Franz Leisch 

Österreichisches Rotes Kreuz 

Landesverband Oberösterreich - Bezirksstelle Kirchdorf 

Tel.: +43/7582/07582 63581 – 22     E-Mail: franz.leisch@o.roteskreuz.at 

Web.: www.roteskreuz.at/ooe 

2 ROTES KREUZ – UNTERSTÜTZUNG GESUCHT 
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Photovoltaikförderung 2014 
 
Die Aktion des österreichischen Klima- und Energiefonds läuft seit 12.03.2014 und endet mit 15.12.2014. 
 
Dieses Mal können nicht nur Private sondern auch Vereine, konfessionelle Einrichtungen und Firmen um 
die Förderung von Anlagen bis 5 kWp, die im Netzparallelbetrieb laufen, ansuchen. 
 
Die Förderung beträgt für Freiflächen- und Aufdachanlagen € 275 und für gebäudeintegrierte Anlagen € 
375 pro kWp. 
 
http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuelle-foerderungen/2014-2/photovoltaik-foerderaktion-2/ 
 

Förderungen von Holzheizungen 
 
Diese Aktion des österreichischen Klima- und Energiefonds gilt für Privatpersonen und läuft noch bis 
01.12.2014. 
 
Gefördert wird der Tausch von Zentralheizungskessel, die mit fossiler Energie betrieben werden und von 
elektrischen Nacht- oder Direktspeicheröfen. 
 
Pro Kessel werden € 1.400.- gewährt. 
Pelletskaminöfen werden mit € 500.- gefördert.  
Mindestens 15 Jahre alte Holzkessel werden mit € 800.- gefördert. 
 
www.holzheizungen.klimafonds.gv.at 
 

Mustersanierung 
 
Für Bauherren, Planer und Berater von betrieblich und öffentlich genutzten Gebäuden. Die Einreichfrist 
läuft bis 24.10.2014. 
 
Förderkriterien: 
 
Maximale Förderhöhe ist € 800.000.- 
Anteil erneuerbare Energien mind. 80 % 
Gebäude muss vor 01.01.1994 errichtet worden sein 
PV bis 100 kWp wird gefördert 
Basisfördersatz: 45 % 

- Passivhaussanierung:    +   5 % 
- Plusenergiesanierung:   + 10 % 
- Nutzung v. Dämmstoffen mit österreichischen Umweltzeichen oder natur-plus +5 % 

 
www.mustersanierung.at 

 

 

 

 

 

 

 

 

3 FÖRDERUNGEN IM BEREICH KLIMA UND ENERGIE 

http://www.klimafonds.gv.at/foerderungen/aktuelle-foerderungen/2014-2/photovoltaik-foerderaktion-2/
http://www.holzheizungen.klimafonds.gv.at/
http://www.mustersanierung.at/
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Bundes-Biomasseförderung 

Gefördert werden:  
 

 neu installierte Pellets- und Hackgutzentralheizungen, die bestehende fossile Kessel oder elektrische 
Nacht- oder Direktspeicheröfen ersetzen, mit 1.400 Euro 

 

 Pelletskaminöfen, wenn dadurch der Einsatz fossiler Brennstoffe einer bestehenden Heizung reduziert 
wird, mit 500 Euro und 

 

 Tausch einer mit Holz befeuerten alten Heizung (Baujahr vor 2000) gegen Pellet- und 
Hackgutzentralheizung mit 800 Euro. 

 
Neuanlagen (ohne Ersatz einer fossilen Anlage) werden nicht gefördert. Förderhöhe zusätzlich zur etwaigen 
Landesförderung möglich. Anträge bis spätestens 1.12.2014. 
 

Nähere Informationen:               www.holzheizungen2014.at 
 

Bundesförderung: Sanierungsscheck für Private 2014 
 

Gefördert werden thermische Sanierungen bestehender Gebäude, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung älter als 20 Jahre sind (Datum der Baubewilligung). Die Förderhöhe 
beträgt bis zu 30 % der förderungsfähigen Kosten bzw. max. 6.000 Euro für thermische 
Sanierung und max. 2.000 Euro für die Umstellung des Wärmeerzeugungssystems auf 
erneuerbare Energieträger. Die Förderung ist zusätzlich zur Landeswohnbauförderung 
möglich!  

 

Informationen unter:                  www.publicconsulting.at und www.umweltfoerderung.at 

Neue Info-Broschüre "Das Niedrigstenergiehaus" 

Was ist ein Niedrigstenergiehaus und wie erreiche ich diesen Standard? Konstruktionsdetails zu Wänden 
und Decken, Information zu Fenstern, Bauausführung (Wärmebrücken, Gebäudedichtheit) sowie Heizen im 
Niedrigstenergiehaus.  
 
Broschüre kostenlos beim OÖ Energiesparverband (www.esv.or.at) anfordern.  

Stromverbraucher Wäschetrockner 

Wäschetrockner sind bequem, gehören aber zu den größten Stromverbrauchern im 
Haushalt. Wird der Wäschetrockner 4x die Woche benutzt, kommen bei einem 
ineffizienten Gerät schnell 165 Euro Stromkosten im Jahr zusammen. Wer sich für den 
Einsatz eines Wäschetrockners entschieden hat, sollte aufgrund des geringeren 
Stromverbrauchs in jedem Fall ein Gerät der Energieeffizienzklasse A wählen.  

Tipp: Nutzen Sie die warmen Frühlingstage, denn am sparsamsten trocknet man die 
Wäsche am Wäscheständer oder an der -leine! 
 
Energieberatung beim OÖ Energiesparverband und Infos unter www.esv.or.at    

 

4 INFORMATION DES ENERGIESPARVERBANDES 

http://www.holzheizungen2014.at/
http://www.publicconsulting.at/
http://www.umweltfoerderung.at/kpc/de/home/umweltfrderung/fr_private/energiesparen/sanierungsscheck_2014/
http://www.esv.or.at/fileadmin/redakteure/ESV/Info_und_Service/Publikationen/Neubau_Niedrigstenergiehaus_kl.pdf
http://www.esv.or.at/


 

Seite 5 

 

 
 

 
 

 SICHER GRILLEN 
INF 

 5 



 

Seite 6 

 

 
 

 

 SICHER IM URLAUB  6 


